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re alt und 1,50 Meter groß
sein.

Eine Mannschaft besteht
aus fünf bis acht Spielern. An-
meldungen von Teams sind
laut FC auch kurz vor dem
Turnier noch möglich. Die Sie-
gerehrung folgt um 18.30 Uhr,
anschließend werden die
Cocktailbar und später der
Discoabend mit DJ eröffnet.

Der abschließende Sonntag
wird um 11.30 Uhr mit einem
Frühschoppen eröffnet. Dabei
wird herzhafte Suppe serviert,
heißt es in der Ankündigung.
Ab 12 Uhr stehen Sportlereh-
rungen auf dem Programm.

Musiker zu Gast
Sportlich geht es um 13 Uhr

mit einem Fußballspiel der
zweiten Herrenmannschaft
weiter. Die erste Garnitur der
FC-Kicker steht ab 15 Uhr auf
dem grünen Rasen. Ab 17 Uhr
gibt der Spielmannszug Kost-
proben seines Repertoires.

Vorgesehen sind ferner eine
Kindertombola, eine Torwand
und eine Soccer-Arena. Am
Samstag und Sonntag gibt es
zusätzlich Spiel- und Sport-
möglichkeiten. Außerdem
lädt der FC zu Kaffeetafeln
ein. (ajo)

LINDAU. Bei FC Lindau laufen
die Vorbereitungen für die tra-
ditionelle Sportwoche auf
Hochtouren. Die findet vom
27. bis 31. Juli auf dem Sport-
platz statt.

Los geht es am Mittwoch um
14.30 Uhr mit Überraschungs-
sport im Rahmen des Ferien-
programms. Dann ist Fußball
angesagt. Ab 16.30 Uhr spielt
die E-Jugend des FC, ab 17.45
Uhr die D-Jugend und ab 19
Uhr jagen die Fußball-Damen
dem runden Leder nach.

Die C-Jugend des FC Lindau
trifft am Donnerstag ab 17 Uhr
auf den VfR Osterode. Um
18.45 Uhr wird das Spiel der A-
Jugend angepfiffen. Die F-Ju-
gend des Vereins kickt am
Freitag ab 17 Uhr, die Alten
Herren bestreiten ab 18 Uhr
ein Turnier auf dem Kleinfeld.
Ab 21 Uhr ist dann Musik an-
gesagt. Die Gruppe Town-
Eagles tritt auf.

Das Bubble-Soccer-Turnier –
dabei stecken die Spieler in
aufgeblasenen, durchsichti-
gen Ballons – wird am Samstag
um 14 Uhr angepfiffen und
verspricht eine Menge Spaß
sowohl für die Akteure als
auch die Zuschauer. Die Spie-
ler müssen mindestens 14 Jah-

Bubble-Soccer
als Attraktion
FC plant Sportwoche mit vielen Aktionen

riebrigade. Aus Tierliebe blieb
der Bär im Zoo im Regent’s
Park in London, als die Briga-
de im Dezember 1914 nach
Frankreich an die Front ver-
legt wurde. Winnie lebte bis
zu ihrem Tod 1934 glücklich
und zufrieden im Londoner
Zoo. Dort besuchte sie der rea-
le Christopher Robin, der
Sohn des Autors Wilne.

Zsuzsanna Bényei-Büttner
hatte nicht nur die geniale
Idee gehabt, Teile des 1926 er-
schienenen Buchs „Winnie

V O N A N N E - L I S E E R I K S E N

FREDELSLOH. Kann ein Bär
aus einem Kinderbuch, lie-
benswert, aber „von sehr ge-
ringem Verstand“, ein erwach-
senes Publikum begeistern? Er
kann, wenn er Winnie Puh
heißt und so charmant prä-
sentiert wird wie in der Klos-
terkirche zu Fredelsloh.

In der Reihe „Alte Schätze
neu entdeckt“ sprachen und
spielten mit komödianti-
schem Talent Peter Büttner
(der Junge Christopher Robin),
Klaus-Wilhelm Depker (Esel I-
Aah), Vanessa Franke (Ferkel-
chen), Elfriede Gebhard-Pah-
meyer (Kaninchen), Bernd
Henne (Winnie Puh) und Mat-
thias Pahmeyer (Eule „Oile“).
Erzählerin war Janne Klett.

Dargestellt wurden die Ka-
pitel über den vergeblichen
Honig-Raub mittels eines Bal-
lons, über das Feststecken im
Kaninchenloch wegen Verfres-
senheit und über Esels Ge-
burtstagsgeschenke. Für Ge-
schichten mit der Känguru-
Mutter Känga, ihrem Jungen
Klein-Ruh und dem Tiger
reichte die Zeit nicht.

Der echte Schwarzbär Win-
nie war das Maskottchen der
Zweiten Kanadischen Infante-

Honiglust und Übergewicht
In der Fredelsloher Reihe „Alte Schätze neu entdeckt“ verzauberte eine Erzählung über Winnie Puh

the Pooh“ von Alan Alexander
Milne mit verteilten Rollen
darzubieten. Sie lieferte auch
eine kurze literatur- und kul-
turhistorische Analyse des nur
vordergründig als Kinderbuch
einzuordnenden Werks, das
in vielen Aspekten ein Abbild
der britischen Gesellschaft
darstelle. Aber wenn man ehr-
lich sei, werde in den Ge-
schichten jedem von uns ein
Spiegel vorgehalten, so Bé-
nyei-Büttner.

Viele Menschen kennen nur

das Winnie Puh-Universum
aus den bunten Walt-Disney-
Zeichentrickfilmen. Dankens-
werter Weise illustrierte das
Kultur-Team in Fredelsloh
ihre Veranstaltung mit zart
kolorierten Originalzeichnun-
gen von Ernest Shepard. Im In-
ternet gibt es unter dem Stich-
wort „Pu der Bär“ einen detail-
reichen Artikel.

Untermalung mit Musik
Zur musikalischen Illustra-

tionen wurden unter anderem

der Hummelflug von Nikolai
Rimsky-Korsakow und „Der
Schwan von Tuonela“ von
Jean Sibelius angespielt. Bé-
nyei-Büttner stellte den deut-
schen Maler Franz Marc vor,
zeigte viele von dessen be-
kannten Tierbildern und er-
läuterte die Farbsymbolik.

Die Besucher unterhielten
sich nach dem Heben des Win-
nie-Puh-Schatzes bei Wein
und ungarischen Dessertku-
chen, den Zsuzsanna Bényei-
Büttner gebacken hatte.

Bärenstarkes Team: Zsuzsanna Bényei-Büttner, Elfriede Gebhard-Pahmeyer, Vikarin Vanessa Franke, Janne Klett, Bernd Henne, Klaus-
Wilhelm Depker, Matthias Pahmeyer und Pastor Peter Büttner (von links). Auf der Leinwand beschäftigt sich Esel I-Aah mit seinen Ge-
schenken, während seine Gäste Ferkelchen und Winnie Puh zufrieden nach Hause gehen. Foto:  Eriksen

Termine
Info-Abend für die Feuerwehr-Senioren
HOHNSTEDT. Die Altersabteilung der Ortsfeuerwehr Hohnstedt
trifft sich am heutigen Montag um 19 Uhr zu einem Info-Abend „Wie
verhalte ich mich richtig bei einem Unfall in Haus - Hof und Garten –
Wie kann ich schnell erste Hilfe leisten“ Hierzu sind auch die Ehefrau-
en, Freunde und Nachbarn willkommen. Der Info Abend findet im
Schulungsraum er Wehr statt. (ajo)

Kneipp-Verein will wandern
NORTHEIM. In Abänderung des ausgedruckten Programms lädt der
Kneipp-Verein Northeim Mitglieder und interessierte Gäste für
Sonntag, 10. Juli, zu einer Kurzwanderung im Wieter zu „Schmidt’s
Birne“ ein. Treffen mit Autos ist um 14 Uhr auf den Parkplatzt Rats-
hof. Eine Einkehr beschließt den Nachmittag. Weitere Infos gibt es
bei Rudolf Roth, Tel. 05503 / 8449. (ajo)

Infoveranstaltung zum Jubiläum
VOGELBECK. Der MGV Eintracht Vogelbeck lädt seine Mitglieder
für Freitag, 8. Juli, ab 19.30 Uhr in das Gasthaus Winkelvoß zu einer
Informationsveranstaltung ein. Dabei steht das Jubiläumsfest im Au-
gust im Blickpunkt. Am Samstag, 9. Juli, wird um 15 Uhr an der Kirche
ein Gruppenfoto gemacht. (ajo)

KATLENBURG. Die Hockey-
spieler lieferten sich bei den
Sporttagen des TSV Blau-Weiß
spannende Spiele. Das beste
Team stellte der Musikverein,
der den Pokal gewann.

Der Vorjahressieger TSV
Gillersheim wurde Zweiter,
Platz drei ging an die Mann-
schaft Mac Guinness. Die Tor-
schützenliste führte Ralf Lehr-
ke vom Musikverein Katlen-
burg mit 13 Treffern souverän
an. Hartmut Bethe vom TSV
Katlenburg mit acht und Ni-
klas Kellner mit sechs Toren
folgten auf den Plätzen. (ajo)

Musiker
triumphieren
beim Hockey

Auf Platz eins: Das Hockey-
Team des Musikvereins. Foto:  nh

Anzeige

pH

Junger pH-Wert

Alter

Plantur 49

Plantur 49 senkt den
pH-Wert wieder ab

Die Plantur 49 
pH4-Körper-Lotion
(9,99 € unverbindl. Preisempfehlung)
erhalten Sie im Regal der medizini-
schen Hautpflege in Ihrer Drogerieab-
teilung oder in ApothekenDr. Kurt Wolff  GmbH & Co. KG, 

Johanneswerkstr. 34–36, 33611 Bielefeld

1 GfK, „Hautprobleme“, November 2015

2  Maibach HI, Levin J, pH Buff ering 
Considerations in Mature Skin, Cosm & Toil 
2011; 126(6): 422

US-Forscher: Ab 50 beginnt 
quasi eine neue „Hautphase“ 

Neue Erkenntnisse:

Im Alter steigt der pH-Wert der Haut 
an. Das haben amerikanische Wissen-
schaftler herausgefunden. Weil die 
natürliche Schutzfunktion der Haut ab-
nimmt, bedarf es einer Körper-Lotion, 
die den erhöhten pH-Wert nach unten 
korrigiert.

Nach der Einführung der Plantur 49 

pH4-Pflegeserie kommen begeis-

terte Kundenreaktionen. „Ich bin

57 Jahre und habe eine irritierte 

Haut“, so B.F. aus Unkel in einem

Brief an den Plantur49-Hersteller

Dr. Wolff. „Davon ist jetzt, nach

vierwöchiger Anwendung Ihrer

Produkte, nichts mehr zu sehen.“

Sie sei „fasziniert“. Tatsächlich

kann die Haut mit zunehmender

Lebensdauer trockener und emp-

findlicher werden. Sie neigt zu Rö-

tungen, Irritationen können zu-

nehmen. EinGrund: ImAlter steigt

der pH-Wert der Haut an. Fast die

Hälfte aller Frauen über 50 berich-

tet laut einer Befragung der Gesell-

schaft für Konsumforschung (GfK)

über Problemhaut.1 So auch A.P.

aus Sundern: „Mit zunehmendem

Alter bekam ich leider immer öfter

Hautunreinheiten und Hautirri-

tationen.“ Verschiedene, auch pH-

neutrale, Produkte, schreibt sie,

hätten keine Abhilfe gebracht.

Nicht umsonst fordern Wissen-

schaftler der Universität San

Francisco eine altersgemäße Haut-

pflege2, die sich an den veränder-

ten pH-Wert der Haut anpasst.

Wie etwa das neue Plantur49 mit

einem besonders niedrigen pH-

Wert von 4. Täglich angewendet

senkt die Rezeptur den erhöhten

pH-Wert wieder ab. Das sieht man

auch. „Bereits nach kurzer Zeit

konnte ich eine deutliche Besse-

rung meines Hautbildes feststel-

len!“, so A.P. „Ich bin glücklich.“


